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^ 93. Amts - und AnzeigeLlatt für den Bezirk Kal'w. 74. Iahrgaus.
Erschein«Dienstag », Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebührbetrSgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Pfg . die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag , Len 8. August 1899.

Vierteljährlicher AbonnementSpreiSin der Stadt Mk. 1. 10
ins Haus gebracht, Mk. I. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Auster Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche Aetarmtmachurrgerr.

An die Gemeindebehörden.
Bekanntmachung, bete, die Einleitung

der JahreSschätzung der Gebäude.
Di nach dem Erlaß des K, Verwaltungsrats

der GedäudebrandversicherungS-Anstalt vom 19. Juli
dS. IS . Nr. 3600 (SmtSbl. S . 256) mit der Ein¬
leitung zu der Jahresschätzung der Gebäude und ihrer
Zubehörden und zu der hienach auf den 1. Januar
drS nächsten Jahres zu vollziehenden jährlichen
Aenderung der FeuerverficherungLbücher nunmehr zu
beginnen ist, so werden die Gemeindebehörden unter
Hinweisung auf Art. 12 des Gesetze» vom 14. März
1853 uqd auf Ziffer 9 Abs. 1—5 de» Normal-
ErlasseS tzom 16. März deSs. Jahres (Klumpp'S 3.
HandausgabeS . 18 Buchstabea) bezüglich der
Schätzung derjenigen Neubauten und Aender-
«ngen, welche an Fabriken, sonstige» größeren
gewerblichen Anlage» und wertvollen Ge-
bändezubehörden seit der letzten Schätzung einge¬
treten sind, beauftragt, dir Beteiligten zur unoer¬
weilten Anmeldung aufzufordern, hierauf die Durch¬
sicht der auf Fabriken und ähnlichen Gebäude be¬
zügliche» Einträged«S FeuerversicherungtbuchS unter
Beachtung der durch Erlaß de» K. Verwaltungsrats
vom 18. Oktober 1893(Min.-Amtsbl. S . 478) er¬
teilten Weisung vorzunehmen und die hienach sich
ergebenden AenderungSanträge spätestens bis 1. k.
Mts . dem Oberamt anzuzeigen. Die der Schätzung
zu unterwerfenden Gegenstände(Gebäude oder Zu¬
behörden) sind unter Angabe des mutmaßlichen Werts
einzeln und möglichst detailliert zu bezeichnen,
damit entnommen werden kann, ob die Absendung
des BrandversicherungS-JnspektorS erforderlich ist,
auch ist der für dir Schätzung notwendige Zeitauf¬
wand soweit möglich anzugebrn. Dabei wird «och
besonders darauf aufmerksam gemacht» daß
auch die elektrische« Beleuchtungsanlage»
nud Kraftübertragungen , soweit dieselbe»
als Gebändezubehörde« erscheinen, in das
Anmeldeverzetchnts anfzunehmen find. In
der zu erlassenden öffentlichen Aufforderung find die
beteiligten Gebäudebesitzer noch besonders auf obigen
Termin mit dem Anfügen aufmerksam zu machen,
daß spätere Anmeldungen als außerordentliche auf
Rechnung der Fabrikbesitzer vorzunehmenden
Schätzungen behandelt werden können.

Hinsichtlich der sonstigen Gebäude wird
späterhin weiter« Bekanntmachung erfolgen.

Ealw,  den 4. August 1899.
K. Obrramt.
Voelter.

An dir Ortskrhördrn.
Da die Wahrnehmung gemacht worden ist, daß

die Feuerwehrzeituugen nicht in richtiger Weise
zirkulieren, so werden den beteiligten OrtSbehörden
die Lesegruppen und de« hienach einzuhaltende Zirku-
lationSweg aufs neue bekannt gegeben.

ES bestehen die folgenden Lesegruppen, von
welchen jede ein Exemplar der Fruerwehrzeitung er¬
hält. Die ZeitungSnummern treffen bei den Feuer»
wehrkommandanten von Hirsau, Altbulach und Em-
berg von der Post «in und find von diesen nach er¬
folgter Zirkulation sorgfältig zu sammeln. Die Lese-
zeit für jede Gemeinde betrSgt 8 Tage.

Der ZirkulationSwe « ist folgender:
für Grupp« Ir Hirsau, Ernstmüht, Liebenzell, Un¬

terreichenbach, Monakam, Unterhaus-
stell, Ottenbronn, NeuhrngfirU,

Holzbronn, Dachtel; von Dachtel
zurück nach Hirsau;

für Gruppe II : Altbulach, Neubulach, Oberhaug-
stett, MartinSmooS, Zwerenberg,
Homberg, Aichhalden, Agenbach,
Oberkollwangen, Neuweiler; von
Neuweiler zurück nach Altbulach;

„ »III:  Emberg . Schmieh, Teinach, Zavel-
stein, Röthenbach, Speßhardt, Ober¬
reichenbach, Oberkollbach; von Ober-
kollbach zurück nach Emberg^

Die beteiligten Ortsbehörden werden beauf¬
tragt, den Fenerwehrkommaudauten zu eröffnen,
daß sie die Feuerwehrzeitungen spätestens binnen8
Tagen weiterzugeben und sich bei etwaigen Anständen
an das Oberamt zu wenden haben.

Hierüber ist Eintrag in das Schultheißen¬
amtsprotokoll zu fertigen, und wird sich da»
Oberamt von der Einhaltung dieser Anordnung an¬
läßlich der Grmeindevisitationen überzeugen.

Calw,  den 7. August 1899.
A. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
die Einquartierung betreffend.

Laut Mitteilung des K. Generalkomman¬
do« nimmt das 2 . Großh . hessische Dragoner-
Regiment (Leib-Dragouer -Regtmeut) Nr . 24
an den Herbstübungen nicht Teil , infolge Ausbruchs
der Rotlaufseuche bei den Pferden dieses Regiments.

ES werden daher die für dieses Regiment auf
33. bi» 38. August angesagten Quartiere in Licben-
zell, Calw , Hirsau und Simmozheim nicht
bezogen werden.

Calw,  den 7. August 1899.
K. Oberamt.

Slv. Amtm. Münz,  A .-B.

Bekanntmachung.
Mlotzsp-rr-

Nach Mitteilung deS Gr. bad. Bezirksamts
Pforzheim ist wegen Ausführung von Wasserbauten
für dir badischen Strecken der Enz und Na¬
gold Floßsperre vomV. ds . Mts . bis einschl.
2 . September d. I . angeordnet worden.

Calw,  den 7. August 1899.
K. Oberamt.

Stv. Amtm. Münz,  A .-V.

ragesneuigketten.
* Calw,  7 . August. Da» am letzten Frei¬

tag niedergegangene Hagelwetter  hat sich glück¬
licherweise nicht über unser» ganzen Bezirk verbreitet.
Einzelne Orte wurden stark, die andern weniger und
die meisten gar nicht getroffen. Am stärksten scheinen
Röthenbach, Emberg, Schmieh, Holzbronn und Calw
mitgenommen worden zu sein. Stammheim, Hirsau,
Altburg, Liebenzell und andere Ort« wurden voll¬
ständig verschont. InEmberg  schlug gestern Mittag
1 Uhr der Blitz in das Haus des Gemeindepflegers
Kalmbach und tötete3 Stück Weh. Das entstanden«
Feuer konnte von den Hausbewohnern gelöscht werden.

(!) Calw,  6 . Aug. Der Ausflug der Verein«
des Nagoldgausängerbunde«  nach Calw
nahm bei bestem Wetter einen überaus netten Ver¬
lauf. Um 2 Uhr wurden die mit der Bahn an-
kommenden Vereine von der „Concordia"  mit
Musik auf dem Bahnhof abgeholt und in die Brauerei

von Dreiß geleitet, wo sie nach dem EingangSchor
der Concordia: , O Schwarzwald, o Heimat" durch
Hrn. Vorstand Lutz begrüßt wurden. Hierauf wurden
zwei Maffenchöre: »Wir grüßen Dich", und „Hab
oft im Kreise der Lieben* des beschränkten Raume«
wegen im Garten von etwa 8 Vereinen unter der
Leitung des Gaudirigenten, Hr. Lehrer Fischer,
rein und präzis vorgetragen. In den Saal zurück¬
gekehrt, begann ein edler Wettstreit im Vortrag von
Einzelchören, an welchem sich die Vereine von Alt¬
burg, Hirsau, Hohenwarth, Unterreichenbach, Wildberg
und Calw beteiligten. Hierauf ergriff der Gaudiri¬
gent das Wort, um die Vereine zu ermahnen, daS
Vereinsleben nicht als „Mittel zum Zweck" zu benützen,
sondern nur die Pflege rdeln deutschen Männerge¬
sang« al« oberstes Ideal auf ihre Fahne zu schreiben,
damit das Vereinsleben nicht, wie in unfern Tagen
so vielfach auch von den Frauen geklagt wird, eine
Gefahr für das Familienleben werde. Er schloß
seine mit begeistertem Beifall ausgenommen« An¬
sprache mit einem Hoch auf den deutschen Männer-
gefang. Nachdem noch Hr. Gauvorstand Bai er
mit fernhin vernehmbarer Stimme den Bund zu rast¬
losem Fortschreiten ermunterte und zum Schluß im
Namen des Bundes dem festgebenden Verein Con¬
cordia für die Arrangierung des Festes dankte, war
der Nachmittag allzuschnell verflossen und wurden
die Vereine wieder mit Musik auf den Bahnhof ge¬
leitet und verabschiedet. — Die Concordia und der
junge Nagoldgausängerbunddürfen mit Stolz auf
dieses in allen Teilen wohlgelungene Fest zurück¬
blicken, das nicht nur zur Befestigung de» Bunde»
beigetragen hat, sondern ihm hoffentlich auch neue
Freunde zuführen wird.

Calw,  4 . August. Von der General»
direktion derK. württ . StaatSeisenbahnen
wurde übertragen: Je eine Zugmei st erstelle  in
Calw den Schaffnern Mäußnest  und Heinrich
Maier  daselbst; ein« Bahnhofaufseherstell«  dem
Weichenwärter Neu maier  in Wildbad; eine Wagen¬
wärterstell«  in Stuttgart dem HilfSwagenwSrter
Bauer  in Calw; je eine Bremserstellt  in Calw:
den Anwärtern für Bremserstellen, Bothner,
Bollinger und Burger  in Calw und Wild¬
brett  in Wildbad. Versetzt wurde auf sein An¬
suchen Zugmeister Schneider  in Rottweil nach Calw,
übertragen«in« Oberbahnwärterstelle  in Rott¬
weil dem Stationswärter Schneider  in Teinach.

Calw»  6 . Aug. (Calwer Schulen auf
der LandeSschulauSstellung)  Auf der zur
Zeit auf der Gewerbehalle in Stuttgart statthabenden
LandeSschulauSstellung haben von hier 8 Schulen,
nämlich die gewerbliche Fortbildungsschule, die Frauen¬
arbeitsschule, da» Reallyceum, dir evang. Mädchen¬
mittelschul« und dir evang. Volksschule ausgestellt und
alle Ehre macht der Stadt Calw besonder» die Aus¬
stellung de, hiesigen FraurnarbeitSschule. Di« ge-
wrrblicheFortbildungSschulehat Zeich¬
nungen  aus dem Frrihandzeichnen und dem ge¬
werblichen Fachzeichnen und Hefte  au » sämtlichen
wissenschaftlichen Fächern, di« an ih, gegeben werden,
nämlich dem Geschäftsaussatz, der gewerblichen Buch¬
führung, dem gewerblichen und geometrischen Rechnen,
der französischen und englischen Sprache und Handels¬
korrespondenz ausgestellt, ll . A. sehe« wir genau
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und hübsch auSgesührte Zeichnungen einer Streichgarn-
Selfactors, eines Tuchstuhls, eines KopfwafferradS,
eines Bogenlampenträgers, einen Wohnhaus-Plan und
sonstige in das Schreinerei» und Schlossereigewerbe
«inschlagenden Zeichnungen. Die Frauenarbeits¬
schule  hat neben Zeichnungenin  ihren artistischen
Fächern, also dem Freihand«und geometrischen Zeichnen,
Malen, Zeichnen für den Stickereiunterricht, Muster¬
schnitt,eichnrn für Hand-, Maschinen- und Kleidernähen,
und neben Heften  aus der Buchführung und dem
Geschäftsaufsatz, namentlich auch Handarbeiten
auS dem Hand-, Maschinen- und Kleidernähen, Sticken,
sowie Rahmenarbeitenausgestellt. Neben dem ver¬
schiedenartigsten hübschen Weißzeug ist sieu. A. mit
2 sehr schönen Kinderkleidchen, 3 feinen Roben und
3 prachtvollen Sofakissen mit feinsten, kunstvollen
Stickereien vertreten und zählt sie unstreitig zu den
ersten der 33 ausstellenden Schulen dieser Art des
Landes; ihre Ausstellung erregt allgemein Interesse
und wird namentlich von der Damenwelt viel be¬
wundert. Das Reallyceum  hat di«Ausstellung
mit Zeichnungen  auS dem Frrihand- und geome¬
trischen Zeichnen, di « evangelische Mädchen»
Mittelschule und die evangelische Volks¬
schule je mit Zeichnungen  auS dem Freihand¬
zeichnen beschickt. So ist also auch Calw auf der
LandesschulauSstellung würdig vertreten. Dieselbe
dauert bis Sonntag den 13. ds. Mts. einschließlich.
Der Eintritt ist frei und ist der Besuch sowohl Fach¬
leuten als allen denjenigen, di« einen teilweise» Ein¬
blick in das Württ. Schulwesen der Gegenwart,
namentlich hinsichtlich Verfolgung gewerblicher Ziele,
thun wollen, sehr zu empfehlen. Sämtliche Aus¬
stellungsgegenstände durften nur innerhalb der letzen
3 Schuljahre, also vom Schuljahr 1896/97 einschl.
ab, gefertigt sein. Nach dem Ausstellungskatalog
hatten im Winterhalbjahr 1898/99 di«hiesige gewerb¬
lich« Fortbildungsschule 137 Schüler (16 über 17
Jahre) und8 Lehrer, di«FrauenarbeitSschule(4 Kurse
jährlich) durchschnittlich 47 Schülerinnen, 2 Klaffen,
3 Lehrer und3 Lehrerinnen, das Reallyceum7 Klaffen,
137 Schüler(37 über 14 Jahre) und3 Zeichenlehrer,
die evangelische Mädchenmittelschule 45 Schülerinnen
(40 Zeichnende) und 1 Zeichenlehrer und die evang.
Volksschule 453 Schüler und Schülerinnen(37 Zeich¬
nende) und 1 (denselben) Zeichenlehrer.

fAmtlicheS auSdem Staatsanzeiger .j
Infolge der im Juli gehaltenen Konkursprüfung

für die Aufnahme in das evang.-theolog. Seminar
in Tübingen ist u. A. als Zögling ausgenommen
worden: RooS,  Friedrich, Sohn des Dekans in Calw.

— Die K. Regierung de« SchwarzwaldkreiseS
hat am 4. August 1899 di« Wahl des bisherigen,
zurückgetretsnen Schultheißen Ulrich Erlenmaier
in Ottenbronn, OberamtS Calw, zum Schultheißen
der Gemeinde Ottenbronn bestätigt.

-x. Emberg,  6 . August. Heute mittag, kurz
nach 1 Uhr entlud sich sin schweres Gewitter
über unserem hochgelegenen Orte. Heftige Donner¬
schläge ließen vermuten, daß der Blitz innerhalb des
Ortes eingeschlagen habe. Leider bestätigte sich auch
die Vermutung. Der Blitz schlug in das Wohnhaus
des Gemeindepflegers Kolmbach. Er fuhr ganz in
der Nähe des Kamins durch das Dach und entzün¬
dete einen Dachsparren. Zum Glücke wurde die
Flamme vom Nachbar gleich entdeckt, so daß sofort
gelöscht werden konnte und jede weitere Gefahr für
das HauS beseitigt wurde. Der Blitz hatte aber
seinen Weg durch die Küche in den Stall genommen,
wo zwei schöne Kühe vom Blitzstrahl getötet wurden.
Zwei Kinder, welche sich gerade in der Küche auf¬
hielten, kamen, wie auch die übrigen Hausbewohner,
mit dem Schrecken davon.

Alten steig,  4 . Aug. Unsere Feuerwehr
wurde heute Mittag nach Egenhausen  gerufen,
wo der Blitz in ein von drei Familien bewohntes
HauS geschlagen und gezündet hatte. Das lichterloh
brennende Haus konnte nicht mehr gerettet werden,
dagegen das schwer bedrohte Nachbarhaus von Metzger
Volz. — In unseren Waldorten beschäftigte sich in
den letzten Wochen wieder Jung und Alt mit dem
Einsammeln der reichlich vorhandrnrnen Heidel¬
beeren.  Da für mit dem «Reff* gesammelte
Beeren1 20 bis 1 50 -A für gebrochene
Beeren1 ^ 80 bis 2 ^ 20 -rH für das Simri
bezahlt werden, so ist allerorts ein gutes Stück Geld
verdient worden. Die gesammelten Beeren wurden
meist von einheimischen Brennereien aufgekauft, oder
in Fässern nach auswärts geliefert.

Stuttgarts.  August. (Ferienstrafkammer.)
Ein starker Fall von Fahrlässigkeit beschäftigte heut«
die Ferienstrafkammer. Eine im dritten Stocke eines
HauseS der Thorstraße hier wohnende 34 jährige
HausknechtSehefrauL. stellte öfters ihr 9 Monate altes
Töchterchen auf einem Kindersessel mit Bändern fest¬

gebunden vor das Fenster  auf eine schmale Dach¬
rinne, wie sie angab, um dem Kinde den Anblick der
unten vorbeifahrenden Straßenbahnwagen und den
Genuß frischer Luft zu ermöglichen, da ihre Wohnung
nur aus einem kleinen Zimmer bestand, in dem auch
gekocht wurde. Obgleich wiederholt von einer Haus¬
mitbewohnerin vor der ihrem Kinde drohenden Gefahr
gewarnt, that die Frau in unbegreiflicher Sorglosig¬
keit auch am 39. Juni dasselbe, diesmal stürzte jedoch
das Kind samt dem Sesselchen, wohl infolge einer
Bewegung, jähling auf die Straße hinab, wo eS
mit zerschmettertem Schädel tot aufgehoben wurde.
Gegen die jung« Frau wurde Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung erhoben und mit Rücksicht auf ihre
Unbescholtenheit und den Verlust ihres Kindes einer¬
seits, ihre grobe Fahrlässigkeit andererseits auf eine
Strafe von 14 Tagen Gefängnis gegen sie erkannt.

Stuttgart,  5. August. Karts ffelmarkt.
Zufuhr 300 Ztr. Preis per Ztr. 4 H bis
5 — A — 400 Stück Filderkraut.  Preis
30—35 ^ per 100 Stück.

Aalen,  1 . Aug. Die für Nelkenzucht welt¬
berühmte Firma A. Echmid, Handelsgärtnereihier,
erfreut sich gegenwärtig eines Nelkenflors, wie er
seit vielen Jahren nicht zu sehen war. Einesteils ist
eS die Mannigfaltigkeit im Bau und in den Farben
der Pflanzen, welche zur Bewunderung hinreißt,
andernteils ist es der Reichtum im Blütenansatz, der
eine groß« Seltenheit darstellt. Es sind wohl mehr
als fünfhundert» !«; Arten von Nelken zu sehen, und
dazu repräsentieren sich gleichzeitig 60 bis 80 blühende
Nelken an einem Stock, abgesehen von einer Anzahl
von Knöpfen, die erst in den nächsten Tagen zu«
Blüte kommen.

Vom Allgäu,  4 . August. Die anhaltende
Wärme der letzten Zeit beschleunigte die Reife der
Saaten in einer Weise, daß die Ernte überall ihren
Anfang genommen hat. Die Winterfrucht liefert«in
reiches Körner- und Strohergebnis, dir Sommerfrucht
dagegen entspricht nicht überall den gehegten Er¬
wartungen. Eine wahr« Plage bildet der Mäusefraß.
Di« Hackfrüchte stehen schön und der zweite Gras¬
schnitt zeigt einen so dichten Ansatz, daß man auf einen
reichen Oehmdertrag rechnen kann.

Karlsruhe,  4 . August. Wie der in Ett¬
lingen erscheinende„Badische LandLmann* meldet,
tritt in Pforzheim der Typhus  epidemisch auf.

E 4^ d ^ ^ 6 1 9 Nachdruck verboten.

Zur Erinnerung
an vr. Christian Gottlob Barth.

(Geb. 1799 in Stuttgart, gest. 1862 in Calw.)

(Schluß.)
Im oben genannten Jahre (1854) war die Zahl der fremden Sprachen,

in welche Barths biblische Geschichte übersetzt wurde, schon auf 50 gestiegen.
Davon kamen auf Europa 20, Asien 18, auf Afrika7, auf Amerika3 und auf
die Südsee3 Sprachen. Von sämtlichen Uebersetzungen find wenigstens 286000
Exemplare gedruckt worden, im ganzen demnach 786 000 Stück. Weitere Urber¬
sehungen waren damals schon im Werk oder doch wenigstens beabsichtigt.

Vor allem aber war dem unvergeßlichen GotteSmann Barth  die Sache
der Mission unter den Heiden und Juden eine besondere Herzensangelegenheit;
er sah die Wirksamkeit hiefür als seine eigene Lebensaufgabe an, und wir dürfen
ihn wohl den hauptsächlichsten und eifrigsten Förderer des Missionswerks in
Württemberg nennen. Gleich nach seinem Amtsantritt in Möttlingen  bildete
sich zu Calw ein M issionSverein,  der seit 1824 als einer der ersten in
Württemberg besteht und jährlich eine Einnahme bis zu 6000 Gulden hatte, also
etwa 10360

Den Sinn für die Ausbreitung der Reiches GotteS und die Bekehrung
der armen Heiden hatte er auf eine reichgesegnete Weis« zu wecken gewußt durch
daS vielfach genannt« „Calw er Missionsblatt,*  dessen Herausgabe er
besorgt« und da« nun in vielen Orten Württembergs und auch anderwärts gerne
und fleißig gelesen wird. Als Herausgeber dieses Blattes wurden ihm öfters
wertvolle Gegenstände(Pretiosen) zugesandt, damit sie, anstatt nutzlos im
Kasten zu liegen, an der Bekehrung der Heiden Mitarbeiten möchten. E» bildeten
sich so auch immer mehr Vereine für Mission in Württemberg, die ihre Jahresfeste
durch ein« öffentliche kirchliche Feier zu begehen pflegten, so z. B. in Leonberg,
Stuttgart, Nagold, in dem fränkischen Teil unseres Landes, umfassend die Be¬
zirke KünzelSau, Blaufelden, Langenburg. Dem Hohenloher MfffionSverein
verdankt man sogar dir erste Sammlung von MisfionSliedern aus dem Jahre 1833.

Wo «s unserem HeimgegangenenMissionsfreund nm irgend wie möglich
war, belebte er die bewußten Feste durch seine Gegenwart und wirft« durch di«
hinreißend« belebende Kraft seiner Rede mächtig auf die Gemüter. Von 1838

an gab er auch„MonatSblätter für öffentliche Missionsstunden* heraus und be¬
wirkte damit, daß nun die MissionSsach« zu einer kirchlichen Sache geworden ist
und mehr und mehr in den Kirchen des Landes regelmäßige Missionsgottesdienste
gehalten werden, und zwar in einer Ausdehnung, wie nicht leicht in einem an¬
dern deutschen Lande.

Um in diesim auf das weite, mannigfaltige Gebiet des Reiches Gottes
gerichteten Wirken durch die AmtSgeschäfte, beim Dienst an einer einzelnen Ge¬

meinde nicht gehindert zu sein, bat er um seine Entlastung von der Pfarr¬
stelle zu Möttlingen  und zog im Jahre 1838 als Privatmann nach
Calw,  woselbst er bis zu seinem Hinscheiden am 12. Novbr. 1862 noch im
größten Segen wirkte als Vorstand des dortigen Verlagsvereins.

Im Jahr seines Austritt auS dem Predigtamt(1838) erhielt er von der
Tübinger Universität den Titel eines Doktors der Theologie und im gleichen
Jahre noch die goldene Verdienst-Medaille für Kunst und Wissenschaft von dem
König Friedrich Wilhelm III . von Preußen, 1842 empfing er die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft von unserem König WilhelmI.; 1845
wurde er „Ordentliches Mitglied der Berliner Loeistss olirist. statistiea und
korrespondierendes Mitglied der mathematisch-phyfikal. Klaffe der Akademie in
München.* 1846 erhielt vr . Barth  den"württemb. Aronorden, wurde mit¬
hin Ritter derselben; 1848 ernannte man ihn zum Ehrenmitglied des württemb.
Naturforscher-VereinS; 1850 wurde er Ritter des bayrischen Ordens vom heil.
Michael, 1854 Ritter des russiischen Set. Annen-OrdenS Hl . Klaffe und Ritter
des österreichischen Fronz-Joseph-OrdenS; 1855 Ritter des schwedischen Nordstern-
OrdenS; 1856 Ritter de« preuß. roten Adler-OrdenS IV. Klaffe, sowie de«
badischen Ordens vom Zähringer Löwen und deS sächsischen AlbrechtS-Orden».
1858 wurde er Commenthur des Lvxemb. Ordens der Eichenkron« und des preuß.

roten Adler-OrdenS III . Klaffe. —
Seine letzte Ruhestätte fand unser unvergeßlicher GotteSmann zu Mött¬

lingen  in demselben Grabe, in welcher auch die Gebeine der dortigen Geist¬
lichen Machtolff und Groß,  sowie di« irdischen Ueberrest«der 1838 vollendeten
Mutter vr . Barths, Beate  Katharine, geb. Engelmann(gest. 16. April 1838
im 54. Lebensjahr) gebettet wurden. Sein Grab befindet sich zur rechten Seite
des Eingang zur Sakristei, und auf dem Denkmal, das sich über dem Grab¬
hügel erhebt, liest man unten die Worte: „Ruhet sanft bis zur letzten Posaune!
Euer Herz war im Himmel, Sure Freude dort wird ewig sein.*

(Larl ILxer iu Lslssndsrx .)
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An einem Tage waren zehn Erkrankungen zu ver¬
zeichnen. Im Krankenhaus« sollen sich bereit» 20
Typhuskranke befinden.

München,  3 . August. Prinzregent Luit¬
pold  sandte gestern au» Fall an die Kaiserin
nach Berchtesgaden ein Abschietstelegramm, welches
die Kaiserin mit einem freundlichen Danktelegramm
beantwortete. Bei der heute5 Uhr erfolgten Ab¬
reise der Kaiserin auS Berchtesgaden überreichte Oberst-
Hofmeister Graf Castell im Namen der Prinzregenten
rin Bouquet. Obsrsthofmarschall Graf Seinsheim
ließ den Balkon der Kaiserin mit Blumen verzieren.

Leipzig,  4 . August. In Naundorf  bei
Zeitz find schwere Typhus -Erkrankungen  auf¬
getreten. Mehrere Bergarbeiterfamilienliegen dar¬
nieder. Die Ursache soll, wie in Löbtau, an den
schlichten Trinkwasserverhältnissen liegen. Die Epi¬
demie greift in beängstigender Weise um sich.

Berlin,  4 . August. Die Kaiserin  ist
mit den kaiserlichen Kindern heute in WilhelmS-
höhe  ringetroffen und wurde von dem Oberpräsi¬
denten, dem kommandierenden General und dem
Landrat empfangen.

Berlin,  4 . August. Nach einer Londoner
Meldung der Vofsischen Zeitung erfährt der Daily-
Telegraph, Kaiser Wihelm  werde die Königin
Viktoria  im Sommer oder Frühherbst besuchen.
Endgültige Abmachungen sind noch nicht getroffen
worden, allein es sei des Kaisers feste Absicht, den
Besuch abzuflatten, sobald seine Verpflichtungen dies
erlauben.

Berlin,  4 . August. Der Prinz von
Wales  wird, wie man aus London schreibt, wäh¬
rend seiner Auslandreise auch einige Tage in Hom¬
burg verbringen, entweder bevor er nach Marienbad
geht, oder auf der Rückreise. Er beabsichtigt, der
Kaiserin Friedrich einen Besuch abzustatten, di« sich
gegenwärtig auf Schloß Friedrichshof aufhält. Nach
seiner Rückkehr vom Continent, die für September
geplant ist, begiebt sich der Prinz nach Schottland,
um die Königin Viktoria in Balmoral zu besuchen.
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Berlin,  5 . August. Der Berliner Bericht¬
erstatter des Daily-Telegraph erfährt, Kaiser Wil¬
helm  werde wahrscheinlich Ende September oder An¬
fang Oktober nach England  kommen und möglicher¬
weise von der Kaiserin begleitet sein.

Berlin,  5 . August. Der Kaiser  ist , wie
aus Wilhelmshöhe gemeldet wird, gestern abend da¬
selbst«ingetrvffen. Er wurde von der Kaiserin
und den kaiserlichen Kindern empfangen. Auf der
Fahrt nach dem Schloff«wurde das Kaiscrpaar jubelnd
begrüßt.

Berlin,  5 . August. Die Neuner-Kommission
des Arbeitgeberbundes für das Maurer- und Zimmer-
Gewerbe hielt gestern Abend mit der Neuner-Kom¬
mission zwecks Beilegung der Zimmerer der Lohn¬
bewegung ein« Sitzung ab. Die Arbeitgeber lehnten
die Forderung eines 65 Pfennig-Stundenlohns sowie
dessen Bewilligung wenigstens vom 1. Oktober an
rundweg ab. Darauf nahmen die Zimmerer die
Vorschläge der Arbeitgeber an, ebenso alle übrigen
Vorschläge der Arbeitgeber vorbehaltlich der Zustimmung
der Generalversammlung.

Berlin,  5 . August. Der Lokal-Anzeiger
meldet auS Konstantinopel: Wie jetzt bekannt wird,
ist vor einigen Wochen im Md!z>KioSk eine Ver¬
schwörung  gegen den Sultan entdeckt worden, di«
von einem Brigadekommandeur geleitet war. Der
Anschlag wurde vereitelt, der General und seine Offi¬
ziere fepgenommen und dieselben sind seither ver¬
schollen.

Kiel,  4 . August. AIS der Kaiser  gestern
in dem neuen Verkehrs-Motorboot nach der kaiser¬
lichen Werft fuhr, stieß das Boot an die Steinmauer
und erlitt Beschädigungen  am Bug.

Prag,  4. August. In Gablonz wurde gestern
ein« von ca. 4000 Personen besuchte Versammlung
gegen denZ 14 behördlich aufgelöst. Auf der Rück¬
kehr in die Stadt ging die Gendarmerie mit gefälltem
Bajonett gegen die Meng« vor. Ein Mann wurde
im Rücken durch einen Stich verwundet, viel« durch
Kolbenstöße verletzt. Die Bezirks-Hauptmannschaft

kündigte gegen weitere Versammlungen die Gesetze»-
Paragraphen betreffend Auflauf an. Die Bevölkerung
ist in größter Aufregung.

Paris,  4 . August. Die Abberufung des
russischen Militär - Attaches  Baron Frede-
ricks wird von den Blättern vielfach kommentiert.
Die Abberufung erfolgte aus dem Grunde, weil ein«
gewisse Erklärung de» Barons über DreyfuS schlecht
auSgelegt wurde.

Paris,  4 . August. Der Bankier Eduard
von Rothschild läßt die von mehreren antisemitischen
Blättern gebracht« Meldung kategorisch dementieren,
wonach das Bankhaus Rothschild die sozialistische und
radikale Presse mit Geldmitteln gekauft hätte, um
für DreyfuS Propaganda zu machen.

Rennes,  4 . Aug. Cav Lignac und Mercier
sind hier eingetroffen. Piquart kommt morgen hier¬
her. Bisher sind über 500 Journalisten anwesend.

Renne », 5 . August. General Chamoix ist
mit dem geheimen Dossier hier eingetroffen. Dasselbe
wird heute der Verteidigung mitgeteilt, sodaß der
Prozeß am Montag beginnen kann und zwar wird
die erste Sitzung früh 7 Uhr stattfinden. Oberst
Joaust äußerte, der Prozeß würde höchstens 14 Tage
beanspruchen. — Alle nicht hier garnisonirenden
Offizier« erhielten den Befehl zu ihren Regimentern
zurückzukehren.

RenneS,  6 . August. DreyfuS  wird mor¬
gen früh 6 Uhr aus dem Gefängnis in das Vestibül
deS LyceumS gelangen, bevor noch jemand Einlaß ge¬
funden und im Verteidigerzimmer den Beginn der
Verhandlung erwarten. Die Stadt ist von Fremden
überfüllt. An den Straßen herrscht ein ungewöhn¬
liches Treiben.

New - Aork,  4 . Aug. Durch einen Orkan
wurden in Florida sünf Städte völlig zer¬
stört,  vier andere überschwemmt  und von der
Außenwelt abgeschnitten. Ein Passagierdampfer ist
mit Mann und MauS untergegangen. Bahnzüge
wurden von den Geleisen geweht. Die Anzahl der
Toten und Verletzten läßt sich noch nicht feststrllen,
ist aber voraussichtlich sehr beträchtlich.

Amtliche KrkmmtsiLHlMM,

Einquartierung.
Diejenigen Quartierpflichtigen, welche

ihre Verbindlichkeit durch Bestellung von
Mietquartieren erfüllen wollen, haben
dies spätestens bis zum 15. August hier¬
her anzuzeigen unter Vorlage einer Be¬
scheinigung der Mietquartierträger, daß
sie diese Verpflichtung übernehmen. Die
Mietquartiere müssen den gesetzlichen
Anforderungen entsprechen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Die Grundbesitzer
werden hiemit auf die am Rathaus an¬
geschlagene oberamtliche Bekanntmachung
betreffend den Flurschaden au» Anlaß
der bevorstehenden Kaisermanöver zur
Nachachtung hingewiesen.

Stadtschultheißenamt.
Harfner.

KkkMtmchW.
Seit Jahrhunderten wurden hier frei¬

willige Gaben gesammelt zu Unterstützung
OrtSarmer, da» sogen. GlöckleSgeld.
Ferner wurden seit 1851 freiwillige
Gaben gesammelt, um einmal hievon
notleidende Handwerksburschen zu unter¬
stützen und für'« Andere, um zu Ver¬
hütung de» Betteln» in den Häusern,
Kindern armer Eltern täglich Brotgaben
zu verabreichen.

Diese zwei Sammlungen werden in
Folge Beschlüsse» der bürgerl. Kollegien
vom3. ds. künftig eingestellt, die Unter¬
stützungen aber werden auch fernerhin
fortgesetzt, teilt von den noch vorhan¬
denen Mitteln und wenn diese aufge¬
zehrt sind, für Rechnung der öffentlichen
Armenpflege.

Calw,  den 7. August 1899.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Vrivat-Krrzeige».
Anstatt besonderer Lnreixs:

Loxliis

vsz l̂s
Verlobt«.

111ms>. v . 6s1v.

Nächsten Mittwoch
Singstunde Md Abstimmung.

Der Aorstavd.

KMIlM-VMii6»Iv.
Heute Dienstag  abend

Mitgliederversammlung
im „Adler *.

Llsviersümmvr
von »l. ? f«ltt« r L Oo», Hof-
piaaofabrik Stuttgart » kommt nach
Calw und nimmt gefl. Aufträge für hier
und Umgebung die Red. d. BI. entgegen.

TklMlhkl Mllsskl
empfiehlt in großen und kleinen Flaschen

Ein ordentlicher, braves

Dienstmädchen
von 16 bis 20 Jahren wird in Pforz¬
heim, Salwerstraße Nr. 127, bei hohem
Lohn gesucht. Reise wird vergütet.

Der l. Gott hat heute unser l. Zwillings¬
kind Dora Rieth zu sich genommen . Wir bitten

'um stille Teilnahme.
Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Talw, 5. August 1899.
Gberamtmann Uoelter

und Krau.

Todes Anzeige.
Teilen Verwandten, Freunden und Bekannten die!

schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte, Vater,!
Groß- und Schwiegervater

Chr. Friede . Kahler , Werkmeistera. D.,
heute Sonntag früh '/«9 Uhr sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag  Nachmittag!
4 Uhr statt. ^

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Calw , den 6. August 1899.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teil¬

nahme anläßlich des Hingangs unserer l. Mutter
und Großmutter

j) auline Rothfuß Witwe
geb. Schiler

sagen auf diesem Weg « herzlichen Dank

die travttvdkn Hivterbliebevev.
Iaoelstei « , 7. August 1399.
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Den verehr!.
kslle - miä l-uMur-

gsslen
empfehle ich mein großes Lager

in:

Postkarten zu 5,10  u . 15

Photographien,

Lichtdruckbilder,

Diaphanien,

Lithophanien,

Glasteller,

Briefbeschwerer,

Tintenzeuge,

Fächer,

portefeuillewaren

und sonstige  Geschenk-

artikel mit und ohne

Ansicht.

Lwil ksarßii , liälv,
Marktplatz — Telephon 16.

Das Feste för die Auge»,
entzündete , schwache Auge « und
Glieder » ist das seit über 80 Jahren
weltberühmt « ärztlich empfohlene

liölnisvde tz/ssser
von Ach. Kh. Aochtenöerger

in Keilvrou»
-Lieferant fürstlicher Häuser),

zugleich feinstes Toilettemittel.

In Flaschen L 40 , 60 , 70 u . 100 H

Alleinverkauf für Calw bei
strn ^ oks . SinVsnvi ».

1 > » » ond » nitoi'
Skvnblrissvn
Slvnblrloirton
^ « nUri - onL«

empfiehlt in großer Auswahl
ßarl Kkeinvub,

Putz - und Posamentiergeschäft.

roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1 »46,

bis zu den besten Sorten , hält empfohlen
O . 8erv » .

2M " Jede Woche wird frisch gebrannt.

kein « lbnkriknt «!

§11 ) 776/187'

I «k«r »II LU linken.

Krrma

Slhilllkensteine
10X12X35 em, 13X14X30 em,

in klingender , leichter Ware , empfehlen

ItrikAer «v O « . ,
Lirss. 71 .

knnsl 8 oka » , Oslsv,
empfiehlt

anläßlich bevorstehender Ginqnartiernng

fertig genähte Stvrhfäete
und Teppiche

zu billigst gestellten Preisen. Muster stehen zu Diensten.

WeuHeil . IMS 2V» ' WeuHeit.

VSSLwt -rLIiorLML MvLlV
in vorzüglicher Ausführung,

vom Bahnhof bis zum Gutleuthans , -M«
als Riesenpostkarte,  50 om lang , Preis nur 25 H,

auf Passepartout  aufgezogen (zum Einrahmen geeignet ) Preis »46 1 . — ,
auf Passepartout und echter Goldrahme »4t 6 . 25.

Alleinverkauf bei

L > IvÄrIvI » H !ru88lvr,
Buch - und Papierhandlung.

Weuhett für ZSirler
OvUuI « LÄ- 8plvUL » r1vi », waschbar, unverwüstlich,

ferner für bevorstehende Einquartierung

ErrraU - , Glas - und PorzeUanwaren , Eßbestecke,

Garderobehalter u . s w.
empfiehlt

L . ILvurpt (Mayer's Nächst).

Ich bringe am kommenden Mittwoch  auf den Calwer
Markt einen Transport schone

« « ZmimthcklAWmi
und lade Käufer sreundlichst ein.

Goten Most
hat im Ausschank pr . ' / - Liter 10

Ernst Grießler, Jnselgaffe.
Urber die Straße gebe denselben pr.

Liter 18 H , bei größerer Abnahme ent¬
sprechend billiger . D . O.

Soe ben wieder ringe troffen:

! zum Würzen
I der Suppen,

— wenige Tropfen qenügen . —
I . K. Mayer's Zlachf.

Original -Fläschchen werden mit Maggi
billig nachgefüllt.

7 " '/ Ziehung ! !
Garantiert 24 . August SV.

JSnyerllirchb .- Geldlotterie . Hauptgew.
Mk . 1500 « . « vvv . Originallos«
L 1 »46, mehr mit Rabatt , Porto und
Liste 35 18, empfiehlt

8el »velek «rt , 8tnttx »rt.
Hier bei O <l . Sszssr , Friseur.

LlLvvllüI,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder , von

8 . MSlnu » ck Soli » ,
stnochenölfabrik,

Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
LouiS S chill und Heinrich Perrot.

Ein jüngere - , ordentliches

rnsdch - o,
welches Lust hat in der Wirtschaft mü-
zuhelfen und sich auch hi « und da gern
den HauShaltungSgeschästen unterzieht,
wird sofort gesucht . Zu erfragen auf
dem Coinpt . 0 . Bl.

Geden Tag da war mir 's bange,
I Wenn ich wichste unsre Schuh,

Denn ich brauchte gar zu lange
Ob ich wichste ohne Ruh.

Doch vor Freud ' das Herz mir lacht,
Bin jetzt wieder glücklich ganz,
Denn ich hab 's herausgebracht
Xrsbs - Wioks gibt den schnellsten

Glanz.
Dosen L 10 u . 30 Pfg . , sowie

Holzschachteln L 5 u . 10 Pfg . sind
zu haben bei:

Engen Dreist in Calw.
Otto Jndler in Hirsau.
Gustav Beil in Liebenzell.

AneVfsW
*MII gnmW

Achtungsvoll

Gugen WotHsiHilÄ
von Nordstetten.

Wel Mr Xarl
Lunllolskvims . stsvksr.

keirsucko Xusiivkt »nk 8 «sk»rtl>Ll
miä 8oorUUa»r »m VI»trs

. Soua , r>r»l» », - »  »

reauens «8itr«i': 01»» NI»«>S»

Ein Mädchen
oder jüngere Frau findet dauernde
Beschäftigung.

Bei wem , sagt di « Red . d . Bl.

Zu 5 Stück Vieh wird ein selbst¬
ständiger

Knhfütterer,
der melken kann , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

Näheres zu erfragen im Compt . d . Bl.

Kypotheken - , Kredit -, ßapttal-
«nd Darlehen - Sncheude

erhalten sofort geeignete Angebote.

Wllkslm llirsvk , Mannheim.

Am nächsten
Mittwoch » der» S
ds . , bringe ich
schöne

M
ins GasthanS z. Hirsch  in
Calw , wozu Liebhader höf-
lichst einlade.

Lonesä vsutvol,
Schweinehiindler.

Wechnungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Aakrv . Ikvuchtpvois « am 5 . August 18S9.
Nieder- Ver-

ster kauf»-
PreiS Summe

Wahrer
Mttrl-
PreiS

schnitts¬

neuer

20 6«euer

23 8

SchwimmmeisterW . Schwämmle.

Lelephou Nr. 9. Druck und» erlag de, «. Oelschlägrr 'schm  Buchdruckrrei. verantwortltchr Paul Adolfs  tu Calw.


	[Seite]
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458

